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Amtlicher Theil.
S c . k. f. Apostolische Majestät haben mit Allcr-

huchster Entschließung vom 1. J u l i d. I . dcn Professor
und Provisorischen weiter dcr gr. or. Obcrrcalschulc in
Ezcruowitz D r . Wcuzel K o r n zum wirklichen Director
dieser Lehranstalt allcrguädigst zn ernennen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 11. Ju l i .

Das Abgeordnetenhaus hat übcr den Antrag des
Nbg. Skcnc einen Ausschuß zur Prüfung dcr finan-
M e n Lage des Staates niedergesetzt. Dcr Bericht dcr
C o m m i s s i o n zur Controlc der S t a a t s s c h u l d für
das Jahr I8<;0 enthalt bereits eine umfassende Darstel-
lung dcr finanzicllcn Vage dcs Staates in inhaltschweren
Ziffern. An den Ausschuß tritt also zunächst dic Auf.
«nbc heran, sich mit dcn Ntittcln zur gründlichen Ab-
hüfc zn beschäftigen.
^ ^ ^ " " ' "uigcn Seiten als unerläßlich empfohlene

m> ^.'"' ^ l uicht allseitige Zustimmung. Dic
..Morgcupost" sagt darüber: W i r für unseren Theil
M lweu , daß mindestens noch ein Versuch gemacht wcr-
den touute ohne die Anwendung von ä u ß e r s t e n M i t -
teln d,c Finanzen zu ordnen.' Bor allem wissen wir
noch nicht, wie sich Ungarn zu dcm fiuanzicllen Pro-
blem, das gestellt ist, verhalten wird, wir kennen noch
nicht das Maß dessen, was es zn leisten bereit ist Wie
llnmcr aber dieses Verhältniß sich gestalten w i r d , so
memen wir, daß die Zeit noch nicht gekommen ist nnd
auch nicht so bald kommen wird, nm in dcr Finanzfragc
radical vorzugehen. Das Abgeordnetenhaus kann nicht
oazn rathen, nnd es wird auch uicht bezügliche Anträge,
1 " mögen von welcher Seite immer kommen, jcht au-
nchmen dürfen. Dcr Grund dafür ist ein sehr einfacher,
^ l e Regelung dcr Finanzen dnrch Maßnahmen, wie wir
sie schon in Oesterreich gcschcn haben, würde in dcm
gegenwärtigen Ucbergangszustaudc, bei dcr vollständigen
Unfertiglcit dcr Vcrfassnugszuständc, bei dcr Rothwcn-
dlgwt, dic dnrchgrcifcndstcn Aenderungen in dcr Gesetz-
gebung nnd der Vcrwaltnug ins Vcbcn trctcn zn lassen,
bcl dcn S^nn i ingcn, die allseilig bestehen, bei dcm Herr
chcndcn Mißtrauen, bci dcn Vcrstimiuuugcu, die einge-

treten i>nd, die allgcmciuc Verwirrung nur noch steigern,
die Unzufriedenheit ungcmcin vergrößern, die kaum wic-
dcrcrwachendcn Hoffnungen auf ei» Bcsfcrwcrdcu wieder
vcrn.chtcu. Das tann weder die Absicht der Rcgicrnng
scm, noch dic des Rcichsralhcs.

Das österreichische Handclsjonrnal sagt: W i r hören,
da»; in dcn staatömännischcn Kreisen bci Gelegenheit dcr
Besprechungen über dcn Ernst dcr Finanzlage mehrfach

' d̂ c Frage einer N e d u c t i o n d c r E i n s e n dc r
S t a a t s s c h u l d auf dic Hälfte auger"cgt worden ist.
-^agt nnö schon das Wort „Stnatsbanlcrott" leine Furcht
c ^ so erschrecken wir vor ciucr ^inscnrcduction gewiß
uicyt. W i r würden sie nntcr anderen Uinständcn als
w)r zweckmäßig empfehlen, wärcn ganz damit einver-
standen, wenn sie bcrcitö früher durchgeführt wordcn
wln-e. ̂  Aber hentc darf man nicht mehr daran dcnleu.
-^lc Hcrstclluug der Vcrfassling hat alich dcn Rechts-
^ > ^ Oesterreich wieder hergestellt. Die Unvcrlctz-

^.'i s !. ^ Ü ? ^ der Staatsgläubigcr muß daher heute
bei der Negelnug der Finan läge

" ; . . ! l ^ ^ n H Veeinträchtiguug ^ ^ ^ „ l , ^ ^ ^
^ s clicich feme muauzlage bcsseru, sondern indem es
dnuh Forderung dcr volwwirlhschasllichcn Entwicklung
den vcatioualwohlstand nnd die Stcucrkraft dcö Reiches
hcbt nnd so dnrch Vermehrung seiner Einnahmen und
durch gleichzeitige Ersparnisse und thnnlichstc Bcschräu-
! " n . scmcr Ausgaben das Gleichgewicht im Staatshaus-
halte successive herstellt. Das ist die Ausgabe, dcrcu
vösung. wmu auch schwer, doch möglich, wir vom Reichs-
rathe nnd vom uugarifchen 'Reichstage und dcn Dclcga-

. tioucn erwarten.
W i r scheu aus diesen Aeußerungen, daß die von

nns in dcm Artikel „Kein Stantsbantcrolt" vertretenen
Anschauungen dcr Zustimmuug compcnlcnlcr Krcisc be-
gegnen, wir lönncu aber auch sage,!, daß sie ciucr De-
vise vollkomiueu eulsprechcu, welche ein sciucn Vollern
nuvcrgcßlichcr Kaiser sich nlö Leitstern erwählt hattc
nud welche seitdem die traditionelle Politik dcr erlauchten
Habsburger stets beseelt hat: .luzliln, r<^m»'ui» lm»ü>-
llU'IllMI!'.

17. Sitzung >rs AhglordnclcnhmlstZ
am 10. Ju l i .

Ans dcr Miuistcrbank: Ihre Erccllcnzcu die Herren
Minister: Ficihcrr v. B c u f t , Freiherr v. Bcckc,
Freiherr v. J o h n , Graf T a a f f c , slitter v. Hyc.

Präsident Dr. G i s l r a eröffnet die Sitzung nm
10 Uhr 45 Minnlcn.

Das Protokoll dcr letzten Sitzung wird vorgelesen
nnd gcuchmigct.

Präsidcnt Dr. G i s k r a : Dcm Veschlnssc des!
h. Hanscs vom 5. d. M . entsprechend, hat sich das,
Vnrcan dcs Hanscs als Deputation gestern in dic Hof-
burg verfügt nnd wnrdc von Sr. Majestät huldvollst
cmvfaugcn.

Die Deputation hat dem Beschlusse des HanscS
conform nnd in dcm Sinne dcs gcsaßtcn VcschlusscS
Er. Majestät die Gefühle dcs Hauses ehrerbietig aus-
gcsprochcu. Sc. Majestät gcrnhtc (das Haus crhebt sich)
sich dahin zn äußcrn, das; Sc. M a j c M von dem Ab-
gcordnctcnhanfc Scincs Ncichsralhcs gcwohnt sei, daß
dasselbe an Frcnd nnd Leid, die Sein Hans betreffen,
den regstcu Authcil nimmt, nnd Sc. Majestät hattc die
Gnade, weiter zn äußcrn, daß insbesondere in dcm gc-
gcnwärligcn Fallc, dcr I hn „nd Scin HanS bctrosfcu.
diese neue Aeußerung der Theilnahme sehr wcrthvull sei.
(5r sprach Seinen Dank nns und beauftragte die Depu-
tation, dcn wärmsten und tiefgefühlten Dank Sr. Ma-
jestät dcm Adgcordnctcnhnuse auszusprcchcu.

Abg. Fr. v. P r a t o b c v c r a : Es lebe dcr
K a i s e r ! Hoch! (Dic Versammlung bringt ein drei-
maliges begeistertes Hoch ans.)

P r ä s i d c t verliest eine Zuschrift, iu welcher dcm
Hanse mitgetheilt wird, daß dcr Hcrr Ministerpräsident
die von dcm Hanse in seiner 5. Sitzung beschlossene!
Adresse Sr . Majestät überreichte nnd daß Allcrhöchftdcr-
selbc dcn Inhalt dcr Adrcsse huldvollst zur Kcuntniß zn
uchmcn geruhte. ^

Das Präsidium dcs Herrenhauses theilt iu cincr Zn-
schrift seinen Beitritt zu dein Gesetze betreffend dic Vc-!
Handlung umfangreicher Gcsctzcsvorlagcu niit.

(5oustautin Fürst (üzartoryski legt iu ciucr Zu-
schrift scin Mandat niedcr.

Es kommt folgcudcr Antrag dcs Abg. Dr. R y -
gcr nud Genossen zur Verlesung:

..DaS h. Hans wolle beschließen: es sei ein AnS-
schuß von 1^ Mitgliedern aus dem ganzen Hausc zu
wählcu, zum Behufe dcr Vcrfafsuug ciucs Gesetzes über
den Ersatz von ötricgsschädcu überhaupt, und dieser
Ausschuß hat seiueu Zusatzantrag iu diesem h. Hause
einzubringen." " l

(Wird dcr gcschäflsordunugsmäßigcu Behandlung
unterzogen.)

Die eingelaufenen Petitionen werden dcm Pctitions-
nnsschnssc zugewiesen.

Es kommt eine Interpellation der Abg. S c r i n z i
nud Gcuosscu zur Vcrlcsuug. iu wclchcr dicsc an die
h. Regierung die Frage richtcu, ob es iu dcr Absicht dcr<
selben liege, dcm Ncichsrnth lioch währcud dieser Scssiou
auch dcu Entwurf eines Sccgcsctzcs zur vcrfasfnngsmäßi-
gcn Behandlung vorzulcgcu nnd cvcntncll welche Anständc
dagegen obwalten?

8tcichskanzlcr Freiherr v. Vcnst erklärt, iu cincr
dcr nächsten Eitzuugcu dicsc Iutcrpcllatiou beantworten
zn wollen.

Justizmiuistcr R. u. Hyc bcautwortct hierauf dic
vou dcu Abg. Hanisch nnd Genossen an ihn gerichtete
Interpellation betreffs der Abruudnng dcr Gehalte
dcr nicdcrcn Inslizbcamtcn iu längcrcr ^icdc, und
fchlicßt mit der Erklärnug, daß er noch am Tage der
Ucbcrrcichung der Interpellation die nöthige Abhilfe ge-
troffen hat.

Es wird znr Tagesordnung geschritten.
Auf derselben steht als erster Gcgcustaud Berichte

dcs P c t i t i o n s a u s s c h n s s c s .
Dr. B a n h a n s rcfcrirt über die Pctitiou dcr

N a t i o n a lbank uin Gewährung cincr Entschnoignug
augcsichts dcr Verletzung dcS Vaulprivilcgiums.

(Viccpräsidcnt Dr. Zicminlkowsky übernimmt dcn
Vorsitz.)

Dcr Pctitionsausschuß beantragt, dicsc Petition
jenem Ausschüsse znzuweiscn, wclchcr mit dcr Prü-
fung dcr ^agc der Staatssinanzcu bctraut wnrdc. (An-
genommen.)

Eine Petition dcr Städte S a a z nnd K o m o t n u
betreffs dcS Eiscnbahnbancs, ferner

dic Petition dcr B n s c h t i c h r a d c r Bahngcfcll-
schaft um Vornahme dcr verfassungsmäßigen Behand-
lung dcr Eonccssionsurkuudcn dcr Bahncn im Wcslcn
Böhmens, dann

dic Petition dcr Eonccssionärc dcr P r a g - E g c -
r c r Bahn nm Gewährung von Begünstigungen für dieses
Nntcruchmcn,

dic Petition mehrerer Bezirke Süb-VvhmenS nm
Verbindung der Elisabeth - Wcstbahn mit dcr Frcmz-
Joscphs Bahn dnrch eine ^'ocomotivbahn von ^inz nach
Ändwcis,

die Petition dcr Handels- nnd Gcwcrbckammcr in
dcrsclbcn Augclcgcnhcit werden dcm voltswirthschaftlichcn
Ausschüsse znr Berichterstattung zugewiesen.

(Schluß folgt.)

Parlamentarisches.
W i e n , 10. I n l i . Die Eommission dcS H e r r e n <

H a n f e s znr Vcrathnng dcö Grsctzcntwnrfcs, wodurch
§ 1/> dcs Grundgesetzes übcr die Neichsvcrtretnng ab-
geändert wird, hiclt hcutc nm 12 Uhr in dcn l/ocalitälen
dcs Hcrrcnhanscs cinc Sitzung, in wclchcr dcr in dcr
gcstrigcn Sitzung gcwahltc Berichterstatter Hofrath von
Hasncr bereits dcn ausgearbeiteten Bericht znr cvcnlncllcn
Änuahinc vorlegte.

I n dcm Äcrichtc wird auseinandergesetzt, daß bci
dcm Nmstandc, als das Mgcorductcnhaus dic völlige
Streichung dcs i> i ' j nicht nothwendig crnchlclc, sondern
cinc weitere Anfstcllnng von Eautclcn, cinc schärfere
Formnlirnng dcs Principes dcr bcfchränktcn Anwcndnng
des tz 1Z in ihrem die Ncgicruugsvorlagc abändernden
(^csctzcntwnrfc vorgeschlagen hat. die Eommission cs für
zweckmäßig fiudc, dic unvcrändcrtc Auunhinc dcs vom
Abgcordnctcnhansc vorgclcgtcn Gcsctzcntwnrscö dcm Hcr
rcnhausc zu cmpfchlcn.

Sowohl dcr Bericht, als auch dcr demselben zn Grnndc
liegeudc Antrag des Berichterstatters wurde von dcr Emu^
niissiou einstimmig angenommen.

Proceß DcrcMüki.
P a r i s , <;. J u l i . Dcr vom Snbstitutcn dcs Oc-

ncralprocurators Acuoist dcm in dcr Rnlhskcmnncr
versammelten Gerichtshöfe vorgclcgtc Vcricht nbcr die
Anllagc gcgcn Bcrczowsl'y lantet folgcudcrmnßcu:

Beschluß betreffs dcr Verweisung dcö dcs Mord
vcrsuchcs ans dic Person S r . Majestät dcö Kaisers von
Nußland angcllagtcu Anton Bcrczowsli.

Den: in dcr Nathslammcr versammelten Gerichts
Hofe hat dcr Sndstitut dcS Gencralprocnrators Benoist
Bcricht übcr die Anklage gcgcn Anton Bcrczowsli ab-
gcstattct.

Dcr Grcffier hat die Actcnstückc dcS Processes vor-
getragen, die auf dcm Bnrcan niedergelegt wurden. Dcr
Subslitnt hat daselbst scin von ihm gcschncbcncS und
nntcrzcichnctcs und das Datum dcs A. J u l i tragcndcS
3lcqnisitoriuiu nicdcrgclcgt, in wclchcm folgende Anträge
gcslcllt werden.

Er beantragt, cS möge dcm Gcrichtshofc gcfallcn,
dcn Anklagestand dcs Genannten ansznsprcchcn, dic Kör-
perhaft übcr ihn zu vcrhängcn nnd ihn vor die Assiscn
deS Scincdcpartcmcntö zu verweisen, nm dort perullheilt
zn ivcrdcn.

Dcr Subslitnt, so wie dcr Grefficr haben sich zurück-
gezogen. Ans dcr Untersuchung gehen folgcudc That-
sachen hervor:

Alle Ionrnalc hatten anackündiat, daß einc große
Ncvnc am (!. Jun i 1^07 voin Kniscr zu Ehren I h re r
Majcslätcu dcs Kaisers von Nußland nnd dcs Königs
von Prcnßcn auf dem Terrain dcr Wcttrcuucn dcö Bou-
logncr Wäldchens abgehalten werden würde. Dicsc Feier-
lichkeit ha«e stattfiefunden; sie endete nm nngcfähr halb 5
Uhr inmitten cincr nngchcncrcn Volksmenge, dcrcn Haupt-
massen sich auf dcr Stel le, wo sich die Truppcu be-
fanden, hingedrängt hatten. Dcr Kaiser nnd dic Fürsten
waren in die Wagen dcs kaiserlichen sinuses ncsticgcn,
nm nach Par is znrnckznkchrcn.

Zwci offcnc Kaleschen hatten, dic erste die Kaiserin
nnd den König von Preußen, die zweite dcn Kaiser von
^ntzland nnd dcn Kniscr dcr Franzosen, aufgenommen.
Qcr Ka,scr Alexander saß znr Rechten, dcr Kaiser Nn-
p°lcon zur ^iulcu. Der Großfürst-Throufolgcr uud der
Großfürst Wladimir warcu alif dcm Vordersitze.

Die Alleen von ^onqchamfts nnd dcö großen Was-
scrfallcs waren dicht voll Wagen. M a n konnte sich leine
Bahn auf dem Wege brechen, iibcr welchen dcr kaiserliche
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Zug gehen sollte. Er war im Begriffe, nach rechls ein-
zubiegen ; die kaiserliche Kalesche war an der Stelle ange-
kommen, wo sich die Allcc der Jungfrau und die der
Wasserbehälter begegnen, als einer der dienstthuenden
Stallmeister, Herr Raimbcaux, Plötzlich einen Mann er-
blickte, der sich in der zweiten oder dritten Reihe der
Personen befand, welche die Hecke bildeten, und der seine
beiden Hände in der Richtung des Wagens in die Höhe
hob. Herr Raimbeanx war ein wenig hinter dem Wa<
gcnschlag auf der Seite zurück, wo sich dieser Mann be-
fand. Glaubend, daß derselbe etwas am Wagen machen
wollte, sprengte er mit seinem Pferde vor und fast zu
gleicher Zeit ertönte ein starker Knall: ein Pistolenschuß
war auf den kaiserlichen Wagen abgefeuert worden, aber
Dank der göttlichen Vorsehung gelangten die Wnrfgc»
schösse nicht an ihrer Bestimmung an. Die Pistole war
eine doppelläufige und von den beiden Kugclu, mit wel-
chen die Wasfc geladen war, verließ die eine nicht dcu
Lauf, der in Stücke zcrsprang: die andere schlug in den
Kopf des Pferdes des Herrn Raimbcaux ein, welches in
diesem Augenblicke Ihre Majestäten bis über die Brust
deckte.

Einen Augenblick laug herrschte unbeschreibliche Angst.
Man beruhigte sich, als man ans dem Munde des Kai-
sers Napoleon selbst, der sich crhob, um es anzukündigen,
erfuhr, daß niemand im Wagen vcrwnndet worden sei,
und diese Nachricht wurde mit dem Rufe: Es lebe dcr
Kaiser Napoleon! begrüßt, dcr von allen Seiten ertönte.
Der Schuldige war bald ergriffe«, er war an dcr linken
Hand in Folge des Zcrspringcns seiner Waffe verwun-
det wordcu. Nur mit großer Mühe tonnte er der Rache
dcr Menge entrissen werden, deren Entrüstung allgcmciu
war. Man stieß uon allen Seiten Todcsrufc gegen ihn
auS und es wäre ohne die Energie und die Aufopferung
einiger guter Bürger um sciu Leben geschehen gewesen.
Er wurde mit Gewalt iu einen Fiaker gebracht und nach
dcr Polizcipräfcctur geführt.

Dcr Beschuldigte hat die Verantwortlichkeit für das
Attentat angenommen, für dessen Urheber er sich aner-
kannte; er hat erklärt, daß er entschlossen gewesen sei, auf den
Kaiser Alexander zu schieße», und daß er deshalb allein
auf den kaiserlichen Wagen geschossen habe. Er habe
gesagt, daß er niemandem ein Project anvertraut gehabt
und daß er es allein mit seinem Vatcrlande gewesen sei,
welches er habe rächen wollen, indem er den Ezaren er-
morde. Er hat übrigcus in allen Verhören behauptet,
daß er niemals den Gedanken gehabt, dein Kaiser Na-
poleon nach dem Leben zn trachten; er behanptct, daß
er die Gewißheit gehabt, daß Sc. Majestät nicht uon
den Kngcln sciucr Pistole getroffen werden würde. Aere-
zowski hat 1^63 in dcu Rcihcn dcr polnischen Insurrcc-
tion gekämpft. Nachdcm cr in Galizien vergeblich dcn
Befehl erwartet hatte, sich wieder an dcr Insurrectiou
zu betheiligcn, suchte cr zuerst eiuc Zuflucht iu Deutsch-
land, dann iu Belgien. Er kam iu dcn ersten Tagen
des Monates November nach Paris.

Er arbeitete in der Gießerei Gouin als Mechaniker
mit einem Lohne von 30 Centimes per Stunde; er er-
hielt von der Polizeipräfcctnr eine Subsidie uon 35 Fr.
per Monat. Da cr sich iu dcr französischen Sprache
unterrichten wollte, so brachte cr zehn Monate lang in
dcr Unterrichtsanstalt von Iauffrct zu. Vom 30. April
an lebte Bcrczowski iu vollstüudigcr Uuthätigkcit. Am
27. Mai reiste cr ab, um einige Tage in Mony an
dcr Oise zn arbeiten; er sagte seinem Eoncicrgc, daß
er am 1. Juni zurück sein werde. Am bezeichneten Tage,
an dem dcr Kaiser Alexander in Paris eintraf, wartet
cr zwei Stnndcn am Eiscnbahuhofe, um ihn vorüber»
fahren zn sehen. Am Dinstag (4. Juni) sucht er, ihn
an dcr großen Oper nach dcr Vorstellung zu sehen.

Als dcr Vcschnldigte die Ueberzeugung erlangt hat,
daß man dem Ezaren nahe kommen könnte, war sein
Plan definitiv gemacht. Er setzte die Ausführung des-
selben auf dcn 0. Juni fest, dcu Tag dcr Revue, welcher
der Kaiser Alexander anwohnen sollte. Am 5. kaufte cr
bei dem Waffcnhäudlcr auf dem Boulevard Scbastopol
seine Doppelpistole, seine Zündhütchen und seine Kugeln;
cr traf seine Wahl unter dcn erprobten Waffen; cr
mußte noch Pulver haben; seine Mittel waren erschöpft;
er versetzte anf dem Leihhause einen Rock, um Geld zu
Pulver zu erhalten. Am 0. Morgens lud cr scinc Pi -
stole, und da die Kugeln zu klein waren, so fabricirtc
er mit seinem Blei zwei Stücke von cyliudcrartigcr
Form, die cr vermittelst eines Stückes Eisen in die
Läufe hiuciuzwängtc. So bewaffnet verließ cr scinc
Wohnnng gegen 9 Uhr Morgens, ohne dort wieder zu
erscheinen. Er frühstückte bei einem Wcinwirthc dcr
Straße Marcadet, von wo cr sich nach dem Bahnhöfe
der Batignollcs begab; bei ciucm audcrcn Wciuwirthe,
welcher sich neben diesem Bahnhöfe befindet, nahm cr
ein Glas Wermuth und ließ dort einen Paletot zurück,
in defsen Tafchen mau ein Buch mit dem Ti te l : „Studie
über Polen, von Easimir Wolowsli", vorfand. Dic
80. Seite dieses Buches ist eingebogen; man liest auf
dieser Seite: „Eid Kilenski's", uud das Zeichen markirt
gerade die Worte: „Ich verpflichte mich, durch alle mög-
lichen Mittel zu dcm Erfolge der Insurrection beizu-
tragen."

Dcr Beschuldigte konnte sich während dcr Revue
dem Souvcrain nicht nähern; da cr sich aber auf den
Felsen des Wasserfalle« gestellt, wo, wie cr voraussetzte,
der Czar vorbeikommen sollte, so verfolgte sein aufmerk-

sames Auge dcn kaiserlichen Zug. Da dcr Wagen der
Souvcraiue die Nichtuug änderte, um dcn „Weg der
Iuugfrau" zn nehmen, so durchlief er den Weg des gro-
ßen Wasscrfalles, durchkreuzte deu Wald und kam mit
dcm kaiserlichen Zuge an dcr Stelle an, wo die beiden
Alleen sich treuztcu.

Berezowski hat ein wcuig schräg geschossen, da cr
auf dcr linken Seite des Wagens war; wenn man ihm
glauben kann, so schoß cr los, indem cr auf dcn Kopf
des Kaisers Alexander zielte.

Am 26. I uu i 1867 hat der Untcrsnchuugsrichtcr
dcs Sciuc-Tribunals die Ucbcrgabc dcr Actcustückc an
dcn Gencralprocurator befohlen:

Dcr Gerichtshof, uachdem cr berathe», in Anbetracht,
daß ans den Actcustücken und der Untersuchung erfolgt,
nämlich, daß cr am 0. Juni 1807 im Boulogucr Wäld-
chcu mit Vorbedacht und freiwillig einen Mordversuch
auf die Person Sr . Majestät dcs Kaisers Alexander
gemacht hat, welcher Mordversuch, dcr sich durch eiucn
Anfang dcr Ausführung tuudgegebcn, scinc Wirkung
nur durch von dem Willen dcs Urhebers unabhäugigc
Umstäude verfehlt hat; Verbrechen, welches iu dcu
Artikeln 2 nud 302 dcs Strafgesetzbuches vorgesehen
ist, befiehlt, daß der genannte Bcrczowsky in Anklagczn-
stand vcrsctzt werde, und sendet ihn vor dcu Assiseuhof
dcs Seine-Departements, um vcrurtheilt zn werden. I n
Folge dessen befiehlt cr, daß durch jcdc» Huffier oder
Agenten dcr öffentlichen Gewalt der genannte Anton Be-
rezowsti, geboren zu Kolczisry (Volhyuicn in Nußlauo)
am 9. Ma i 1837, Mechaniker, wohuhaft in Paris, Ruc
Marcadet 210, 171 Ecutimctcr groß, mit branncn Haa-
ren und Augenbrauen, hoher Stirne, braunen Augcn,
gewöhnlicher Nase, großem Mnndc, rundem Kinne, vol-
lem Gesicht, brauner Gesichtsfarbe, festgenommen und
in das Justizhaus ucbcn dem Assiseuhofc dcs Scinc-Dc-
partementö abgeführt und auf dcn Registern dcs Hauses
eingetragen werde. Befehlen, daß dcr gegenwärtige Act
zur Ausführung dem Herrn Gcncralprocuratur überqe-
bcu werde.

Oesterreich.
W i e n , 9. Ju l i . Die in der gestrigen Plcuar-

sitzuug dcs H e r r e n Hanfes gewählte D e p u t a t i o n
fand sich unter Anführuug dcs Präsidenten Fürsten
Carlos Aucröpcrg heute um 11 Uhr in dcr k. l. Hof-
burg ciu, um Sr . k. k. Apostolischen Majestät das Bcilcid
dcs Hauses über dcn Tod Sr . Majestät dcs K a i s e r s
v o n ^ M e x i c o ehrerbietig auszusprechcn. Sie wurde
in dcm für Audicuzcu bestimmten Saale der Reichs-
kanzlei von Sr . Majestät cmpfaugcu. Dcr Präsident
dcs Herrenhauses legte als Sprecher dcr Deputation die
Gefühle dcs Beileids uud dcr Theilnahme dcr die De-
putation cutscndcndcn hohen Körperschaft an dcn Stufcn
dcs Thrones nieder, worauf Sc. Majestät der Depu-
tation sciucn innigen Dank für dicse Thciluahmöbczcu-
gnng auszusprcchcn und hierauf mit jedem dcr Dcpu-
tationSmitglicder ciuigc Worte zu wechseln geruhten.
— Das A b g e o r d n e t e n h a u s hat iu dcr Sitzuug
vom 5. d. beschlossen, Sr. l . k. Apostolischen Majestät
die tiefe Trauer dcS K a i f e r s M a x i m i l i a n uon
Mexico durch eine Deputation auSzusprcchcu. Dicsc
Deputation, bestehend aus dein Präsidenten Dr. Giskra,
dcm Viccpräsidcnteu Dr.Zicmialkuwski, dcu Herren Ord-
nern: Grafen Dcsfours, Dr. Franz Groß, Lippmauu
und Steffens, dann dcu Schriftführern: Oer:ie, Dr.
Dehne, Dr. Haffucr, Dr . Paucr, Roscnaucr, Dr. Roscr,
Sawczyusti uud Dr . Zaillucr, wurde, wie die „Reichs»
rathscorrcsvonocnz" mittheilt, ebenfalls hcute um halb
12 Uhr von Sr . t. k. Apostolischen Majestät in dcr t. k.
Hofburg empfangen. Vicepräsident v. Hopfen war durch
Krankheit verhiudcrt, sich dcr Deputation anzuschließen.
Der Präsident Dr. Gistra hielt ciuc Ansprache, auf welche
Se. Majestät Allerhöchstihren herzlichsten Dank auszu-
sprcchcn und den Präsidenten zn beauftragen geruhten,
daß er diefen Dank dein Hause tuudgcbc.

— Das „Ncue Wiener Tagblatt" sagt: Es sind
Anhaltöpunkte für die Annahme gestattet, Erzherzog Max
habe mit aller Sorgfalt ein Tagebuch geführt, über
dessen Veröffentlichung dcr Tricster Advocat Dr . v. Platucr
jedenfalls gemessene Befehle hat.

Pest, 9. Ju l i . Die Hcvcscr C o m i t a t S c o m »
m i s s i o n ist auf dcn 16. d. M . zn dem Zwecke ein-
berufen , damit sie ihren Bcschlnß vom 20. I n n i d. I .
annullirc.

F iume, 0. Ju l i . (Tr. Ztg.) Auf dcr k. l. Dampf-
frcgatte „Adria", Eapitün Paucr, wurde heute Vor-
mittags ciu feierlicher Traucrgottcsdicust für Maximilian,
Kaiser von Mexico, abgehalten, welchem das gcsammtc
hiesige OfficicrScorpS, die Spitzen dcr Behörden, alle
Consul« dcr fremden Mächte und alle bedeutenderen
hiesigen Schiffsrhedcr beiwohnten. Das Hinterdeck war
sehr geschmackvoll dccorirt, am Katafalk standcu ein ehe-
maliger mcxicanischcr Officicr in seiner frühcrcn Uuiform
und drei Marincofficicrc mit gezogenem Säbel. Das
Hochamt cclcbrirtc dcr Marinccaplan Marcochini. Von
Damen waren blos die Familie» dcr hiesige» Officicrc
anwesend. Von Minute zu Minute wurdc während
dcr Function ein Kanonenschuß abgcscucrt und nach Be-
endigung derselben 2l. Schüsse gelöst. Die meisten Eon-
sulatc hatten ihre Flagge auf halber Höhe, mit ciucm
schwarzen Flor verziert, gehißt. — Leider nähert sich die

Eholcra laut allen Berichten von Italien immer mchr,
und es ist zn befürchten, daß wir davon nicht verschont
bleiben. — Herr Josef Vcrzcuafsi, einer unscrcr hervor-
ragendsten Mitbürger, Kaufmann, Schiffsrhcdcr und
gcwcfcucr hanlwvcranischcr Consul, hat vom König vo»
Hannover das Ritterkreuz dcs Ernst-August-Ordcns zwei-
ter Classe erhalte».

Ausland.
B e r l i n , 9. I n l i . Dic ..Norddentschc Allgemeine

Zeitung" erklärt die Nachricht französischer Zcitnugcu,
Frankreich habe wegen N o r d - S c h l e s w i g s iu Ber-
lin Vorstclluugcn erhoben oder sich sonstwie eingemischt,
für durchaus uubcgründct.

München , 9. Ju l i . Dcr neue Z o l l v e r e i n S -
v e r t r a g wurdc gestern in Berlin unterzeichnet; dic
Einladung dcr preußischen Regierung zn Posttonfcrcnzcn
in Berlin wurdc baicrischcrscits angenommen, jedoch die
Vcrschicbnug des auf dcn 8. Ju l i vorgeschlagenen Er<
öffnuugstcrmiucs uud die vorgäugigc Mittheiluug dcr
Bcrathuugsgcgcustäudc crbctcn.

F lo renz , 9. Ju l i . Bci dcr Dcbattc übcr das
K i rchen g ütcrgcsctz bekämpft Vorgctti die Liquida-
tion, welche cr für dcn Eultus und Staat gefährlich hält.
Er giebt dic Möglichkeit einer Vcrsöhuuug zwischen Staat
nnd Kirche auf dcn liberalen Grundlagen des Vcgezzi
und Toncllo ertheilte» Instructionscntwurfeö uud der
Absichten dcs Ministeriums Nicasoli bezüglich dcr Unter-
handlungen mit Rom und der bereits gcmachtcn Zuge-
ständnisse zu.

P a r i s , 9. Ju l i . Dcr ..Abend-Monitcur" bringt
aus Mexico vom 1. Ju l i (>m Vcra-Eruz-Orlcanö)
folgende Nachrichten: Die persönliche Sicherheit dcs
französischcu Gesandten, welcher noch in Mexico war,
flößte keinerlei Beunruhigung cm. — Vcra-Cruz wurdc
am 27. Juni besetzt. Es sicl keinerlei Unordnung vor,
die fremden Truppen konnten sich nubclästigt einschiffen.
— Dcr Snltan hat gestern Versailles und dic Mil i tär
schule uon Saint Eyr besucht. - Gestern gab dcr Vcr «
wattuugsrath der ottomauischcn Bank zn Ehrcn Fnad >
Pascha's ein großes Diucr. Isaak Pcrcire nnd andere >
brachten die Gesundheit Fund's aus und tranken auf >
die Eutwicklung des Wohlstandes dcr Türkei. Fuad >
Pascha erklärte, dcr Sultan war vo» dcm Schauspiele
dcr französischen Civilisation schr überrascht, und cr hoffe,
die Rcisc dcs Sultans wcrdc glückliche Folgen für das
tückische Reich haben. I n Bcantwortuug eines Toastes
dcs englischen Commissars Bruce sagt Fund Pascha,
daö Einvernehmen Frankreichs nnd Englands sei nicht
nur für die Türkei, sondern für die Ruhe nnd das
Wohl dcr ganzen Welt wimschenöwcrth. ES sci dcr
aufrichtige Wunsch dcr türkischen Regierung, iunucr
mchr uud mchr i» dcr Erwerbung des Beistandes dieser
beiden großen Mächte fortzufahren. — Der „Temps"
erwähnt unter Reserve ciugclaugtcr Privatbricfc, welche
»cue Versuche dcr Actiouspartci iu Italien vorher-
sehen lassen.

P a r i s , 9. Ju l i . I m gesetzgebenden K ö r -
per setzt T h i e r s die mexikanische F r a g e aus-
einander. DaS Unternehmen habe zn tcincm guten Re-
sultate geführt, uuscrc Nationalen scicu größeren Ge-
fahren dcnn je ausgesetzt. Uuscr Haudcl in Mexico ist
zn Grunde gerichtet. Dcr Glaube an nnserc Größe
wurdc i» Amerika comftromittirt. Dic mcxicanischcn Vcr-
lcgcnhcitcn lasteten selbst in Europa auf uuscrcr Haltung
angesichts dcr großcn Umwälznng, welche sich iu Deutsch-
land vollzogen hat. Die Lchrc dicscr tranrigcn Expc-
ditiou ist, daß es ciucr Coutrolc nnd dcs Widerstandes
bedarf. Die Expedition nach Mexico wurdc von nie-
mandem in Frankreich gebilligt nnd dennoch ausgeführt.
Sie hat fcchs Jahre gedauert. Es gibt zwei Arten, die
Monarchie aufzufasseu. Die erste dcrsclbcn ist dcr Fürst,
welcher mit Ministern regiert, die uutcr sich nicht soli-
darisch sind mid die Befehle ausführen, welche sic erhal-
ten. Die zwcitc Art ist cin Fürst, wclchcr mit verant-
wortlichen uud solidarischen Ministern regiert, die ihre
Ausichtcn dcm Staatsoberhaupte unterbreiten uud sich
nöthigcufalls, um ihm Widerstand zn leisten, anf cinc
Versammlung stützen, die ihrerseits wieder ihncn Wider-
stand leistet, indcm sie sich alle von dcr öffentlichen Mci-
nung leiten lasscu. Dics ist die Form dcr Monarchic,
wclchcr man zuschrcitcn müsse, nnd zwar sehr schnell,
im Interesse dcr Regierung uud dcs LaudcS. Dic Rcdc
Thiers' wurdc mit großer Ruhe angehört. G r a n i c r
aus Cassagnac vertheidigt dic mcxicanischc Expedi-
tion. I n l c s F a v r c behauptet, dcr wahre Gedanke
dcr Expedition war dcr Sturz dcr incxicanischcn Re-
publik und dic Errichtung cincS Thrones in Mexico.
Aber die Regierung verheimlichte diesen Gedanken. Dic
französischen Truppen hätten dcn Kaiser Maximilian
znrückführcn sollcn, um Frankreich vor ciucm Blutc zu
verwahren, welches auf dasselbe zurüch'allcu wird. (H<^
tigcr Tumult.) R o n her protcstirt energisch gegen die
Worte ssavrc's.

M a d r i d , 9. Ju l i . Dcr Senat hat die Convey
tiruug dcr tilgbaren Staatsschulden mit tt 1 gcgcn ''
Stimmen genehmigt. — Einc Proclamation dcr spa"'"
schcn Regierung, datirt B a r c e l o n a , 4. I n l i , meldet,
daß sich am 3. d. M . cinc Bande uutcr cincm pcnsioiM'lcN
Hauptmauuc, der die Auszeichnung ciucS Obersten l n ' ^
an dcr Grenze von Baloidrcra gczcigt habe, daß st^
aber von Truppen verfolgt und in die Flucht gejagt wurde»
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London , 9. Ju l i . Die K ö n i g i n von P r e u -

ßen hat Windsor hcntc Nachmittags verlassen. Die
Königin Victoria, dcr Prinz von Wales und die königl.
Familie begleiteten sic zuin Bahnhof.

Koftenhassetl, 9. Ju l i . K ö n i g G e o r g von
G r i echcn land und ^ roß f ii r st C o n s t a n t i il tref-
fen Donnerstag hicr ein. Der K ö n i g von D ä n e -
mark sandte an den K a i s e r von Oester re ich ein
eigenhändiges C ondo l cnzsch rc i bcn .

Warschau, !1. I n l i . Ein kaiserlicher lttas ver-
ordnet die nnvcrzüglichc Anfhclmng des Administrations-
ralhcs des Königreiches sammt dcr Kanzlei und überträgt
die Attribulioncn derselben einstweilen dem NcgulirungS'
comit^ und dcr Kanzlei des Statthalters.

Nachrichten ans Moutenea.ro zufolge soll die
Zahl dcr daselbst dcr Cholera Erlcgcnen bereits 5—000
betragen. Man spricht anch von einer bedeutenden Ver-
breitung dcr ^cnchc in der Herzegowina, wo die türki-
schen Behörden zwar einige Maßregeln ergriffen habcn,
aber anf deren Erfolg wenig gcbant wird. Anf öster-
reichischem Gebiete kamen abermals einige Fälle vor,
nämlich vom 4. bis 5. l. M . in Pctraccia zwei, in
Malosc 1, in Eattaro 1, vom 5>. bis 6. in Pctraccia 1
nnd in Cataro 1. (Tr. Z.)

h"vustantinopel, 9. I n l i . Officicll wird gemel-
det, daß nach glücklich bewerkstelligter Landung der kai-
serlichen Trnppcn in den letzten Tagen in der Nähe von
Eastclfranco Omcr Pascha die Candiotcn vollständig ge-
schlagen, die Höhen von Svhatia erstürmt habe und die-
selben besetzt halte. Die Insurgenten flohen nach vcr̂
schicdcnm Richtungen und werden theils verfolgt, theils
in ihren Schlupfwinkeln ccrnirt. Ncucrdiugö haben eine
Menge Districtc ihre Unterwerfung angezeigt nnd mas-
senhaft die Waffen abgeliefert. - - Athener Berichte vom
l). melden, daß die Provinz KissamoS ihre Unterwerfung
Verweigert hat. Die Türken verbrannten am Samstag
neun Ortschaften nnd tödtcten Kinder nnd Greise.

Hassesueuigkeiten.
- » Ibre Majestät die Königin der Belgier sind, wie

Wll dcr „Wr. C. entnehmen, am 8. d. Abends in Wien
eingetroffen und haben Appartements in dcr k. k. Hofburg
bezogen. — Se. l. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erzher-
zog Karl Ferdinand sind am 5. d. M. in FranzenZbad ein-
getroffen.

— ( A u s W i e n . ) Das gestern erwähnte Diplom
wurde dem Viccadmiral v. Tegetthosf am 9. d. M . von den
beiden Vürgermeisterstellucitretcru und dem Vicebürgermcister
überreicht, und erschien dcisclbe alöbalo darnach im Magi-
stratsgebäude, um sciurn Dank abzustatten. — Die Finanz-
section des Gcmcinderathcs hat die Umwandlung dcr Real-
gymnasien in Mariahilf und in dcr Lcopoldstadt in Com«
miinal-Obergymnasicn unter der Bedingung zugestanden, daß
der Staat im Bezirke Neubau ebenfalls ein Obcrgymnasium
errichte. — I m Gcmcindcausschusse der benachbarten Ge-
meinde Hieln'ng, deren Bürger der Kaiser Max gewesen und
die von ihm einst den Part Maring zum Gescheut erhielt,
ist der Antrag auf einen öffentlichen Aufruf zur Errichtung
cmes würdigen Denkmals für den hohen Verstorbenen im
Prmc<pe angenommen uud dem demnächst zusammentrelen-
deU neuen Gemeindeausschusse zur Ausführung empfohlen. —
Die bekannte Nohhaarfabrit der Gebrüder Singer in der
Steingassc wurde am Montag vollständig ein Naub dcr
Flammen. Der Schade wiid auf 20.000 f l . geschäht. —
Schon wleder ist die Msidenz durch eine Mordthat allarmirt.
Am Dienstag Abend ermordete ein Wcbcrgcsclle Namens
^ranz Fuxgruber, im Bezirke Margarethen wohnhast, seine
Gattin durch einen Messerstich in den Hals und entfloh. Er
wutde jedoch uoch dieselbe Nacht festgenommen und dem
Landesgcrichte übergeben.

^ - ( I m W i e n e r l. t. H a up t m ü n za mt e) wer-
den jetzt ungarische Kro'nuugsmedaillen uud Ietonä in Gold,
Silber und auch in Bronze, die Ielons in zwei verschiede«
nen Größen, verlaust.

^ - ( L i n e D e p u t a t i o n a u s P r a g ) , die ur»
sprünglich in rinc Au-
dienz bei Sr. Majestät dem Kaiser angesucht hatte, cischicn,
w>e die „P r . " meldet, nm 3. d. unter Führung dcs Vür.
me„ters Dr. Nilter v. Bclsly — sie bestand auö Ven Herren
^tadträtheu Pslroh, Dr. Schubert (Neichsralh) u»d A. B.
A ? ^ ^ ' " ^ " Hofburg. Die Deputation nahm bei ihrer
"Ud.enz vor allem Anlaß, >m Namen der Stadt Prag Er.
^la,estät den Au5t»uct dcs innigsten Beileids über das ent-
jsliliche Schicksal dcs Kaisers Maximilian zu bringen und
dem liefen Abscheu Worte zu kihcn, welchen die'Blutthat
' " Mezico allerorten hervorgerufen. Der Kaiser rang sicht-
Ilch nach Fassung, als die Sprache auf das uuselige Ereig-
ms; lam, und Thränen lratcu ihm in die Auge». Er sprach
m lurzen bewegten Worten den Danl für den Ausdruck dcr
Sympathien Prags aus; er habe sich jederzeit der wärmsten
Anhänglichkeit seitens dieser Stadt versichert gehalten, sowie
er auch wisse, das; das ganze Äcich seine Gesllhlc über den
Tod Maximilian's theile. — I n der Kriegsentschädigung^.
Frage, welchc sodann zur Spracke lam, gab der Kaiser dcr
Deputation die beruhigendsten Versicherungen. Die Depu-
tation ^hatte auch noch Audienz bei den Herren Ministern
Aecke, Taaffe, und sollte später vom Reichskanzler Freiherrn
v. Beust empfangen werde».

- - ( D i c Leichc dcü O d c r s t l ä m m e r e r ö F ü r s t c n
A u e r s p e r g ) wird nach Zlcb in Böhmen übetsühlt, allwo
die Beisetzung in die Familiengruft am 12. d. M. erfolgt.

Sc. Majestät der Kaiser hat, wie d!c Wr. Corr. vernimmt,
der Frau Fürstin Aucrsperg persönlich die allcrh. schmerz-
liche Theilnahme an dem schweren Verluste auszudrücken ge-
ruht, den Ihre Durchlaucht durch das Anschriden ihres um
das kaiserliche Haus und den Staat so hochverdienten Ge-
mals soeben erlitten hat. Die Geschäfte dcs Oberstlämmcrer-
amteö sührt vorläufig der Kanzlcidircctor Cectionschcf von
Nadda und dürfte eiue weitere Bestimmung erst nach der
Bestattung dcs Verewigten zu erwarten sein.

— (E r e d i l l o o s t r e f f e r.) Herr Sacher, Maschinist
dcr l. l. Kriegsmarine, hat bei der letzten Ziehung der
Ereditloose den Haupttreffer mit 250.000 sl. gewonnen.
Er halte das Loos (Serie 3390, Nr. 76) vor mehreren
Jahren in der Triester Wechselstube des Herrn I . Weisenseld
gelaust und ging später nach Mcnco.

— ( E i n s e l t e n e s N a u b t h i e r . ) Vorige Woche
war der Oberförster von Langwasscr (Schlesien) so glücklich,
in seinem Reviere einen starken Luchs zu erlegen. Dieses
den Wildständcu äußerst schädliche Raubthier ist iil den dor-
tigen Gebirgen und Waldungen sammt Wolf und Bär feit
einem Iahthundett gänzlich ausgerottet und dürste sich aus
den Earpathen oder dem Niescngcdirge dahin verlaufen
haben.

— ( V r i g a n t a g g i o i n N o r d - I t a l i e n . ) Die
Nizzardischen Blätter erzählen von einer 30 Köpfe starken,
von einem entwichenen Galeerensträfling geführten Bande,
die sich in der Umgebung von Nizza herumtreibt, bereits
mehrere einsam gelegene Landhäuser ausgeplündert bat und
zu großer Angst und Bestürzung unter der Bevölkerung
Anlaß giebt.

— ( Z u r B e w a f f n u n g der eng l i s chen A r -
mee.) Von den alten Enficld-Vüchscn sind bereits 200.000
nach dem Snidcr'schcn Principe in Hinderladungsgewehrc
umgewandelt worden und weitere 100.000 sollen bis zum
Abschluß dcs laufenden Vcrwallungsjahres fertig fein. Sämmt-
liche vou den verschiedenen Regimentern einlaufenden Berichte
fprcchcn sich über die neue Waffe sehr günstig au-5. Auch
die Patrone, welche früher den Anforderungen ni<tt cutsprach,
soll jetzt besser und wohlfeiler zu gleicher Zeit hergestellt wer«
den können.

— ( A u s A m e r i k a . ) Am 29. Juni ist die Aus.
wechselung der Ratifikationen dls Kaufvcllrags mit Rußland
erfolgt, und Alaska (so will Hr. Sumner die russischen Äe-
schungen genannt wissen. — das Publicum nennt sie scherz-
haft Walruöland) gehört nun mit seiner halben Million
(engl.) Quadratmeilen und seinen 5>0,000 Einwohnern den
Vereinigten Staaten. Nie viel oder wenig sie daraus ma-
chen tonnen und wetden, ist noch immer nur Gegenstand
dcr vagsten Vrlmulhungcn. I u Kalifornien intercssirt man
sich schr silr das neue Gebiet und rüstet bercitt Ersorschungs-
efpeditioncn dahin aus. Hier im Osten nimmt man gar
leinen Antheil daran. Vielleicht ändert sich das, wenn erst
die Eisenbahn nach dem stillen Meer fertig ist, was nicht
mehr allzu lange währen wird. Denn die Geschwindigkeit
womit sie vom Missouri westwärts über die Steppen von
Eansas vorgcschodcu wird, ist enorm, besonders wenn man
erwägt, daß alle Arbeiter, alle Baumaterialien, selbst alle
Lebensmiltcl für das Vaupcrsonal, vom diesseitigen Aus-
gangspunkt der Bahn nachgeschleppt werden müssen. Am
9. Mai v. I . waren nur 40 engl. Meilen fertig: in 182
Arbeitstagen wurden seitdem weitere 245» Meilen gebaut,
und zwar so sclid und dauerhaft, wie nur wenig andere
Bahnen im Lande. Das macht im Durchschnitt sür den ein«
zelnen Tag 0700 Fuß. I n diesem Frühjahr hat man es
schon aus 10.000 Fuß im Tage gchracht. Noch in diesem Jahr hofft
man trotz dcr Feindseligkeiten dcr Indianer, gegen welche
daö Baupersonal stet« auf der Hut sein muß, den Fuh dcs
Felsengebirgs zu erreichen, im nächsten Jahr die Ealzsecstadl
und im Jahr 1870 den ganzen Bau zu vollende». Jeder
Spatenstich, welcher an dieser Bahn gethan wird, hilft ein
Indianergrab graben. Darüber kaun man sich nicht täuschen,
daß die Herstellung einer solchen Eulturblücke über das weile
Gebiet, auf welchem die Indianer ihr Iägcrlrbcn fortzutrei-
ben suchen, ihren Untergang bedeutet. Das härteste, was
Freunde dcr Menschlichkeit ülicr die vo» spilchübischcn Agen-
ten und rohen Grenzern an den Indianern verüblen Schand-
und Gräuelthaten sagen können, mag alles wahr sein: ja,
es ist alles wahr, und doch kommt man damit noch leinen
Schritt über die Thatsache hinaus, daß so oder so das ein-
geborene Iägerrolk, wcnn cs sich nicht zur Seßhaftigkeit be»
aucmen will, dcr andringenden Ackerbaubevöltcrung weichen,
wo es nicht mehr weichen kann, untergehen muh. Die Reste
desselben mit Gewalt zur Seßhaftigkeit zu zwingen, wird erst
dann möglich sein (dann aber auch geschehen, wie es mit
den Eherolers aus Georgia u»d kleineren Stämmen im Osten
geschehen ist), wenn die Ansiedelung des großen Westens
dicht genug geworden ist, sie so slhr eingeengt hat, daß
ihnen leine Aussicht auf erfolgreichen Widerstand mehr bleibt.
Daö ist aber bis jcht uoch keineswegs der Fall. I m Gcaen-
theil, uoch sind sie den Ansiedlern viel gefährlicher, als diese
ihnen, und da sie bei ihrer gänzlichen Eullurlosigtcit für die
ungeheuere Macht dcr hinter den spärlichen Ansiedlern stehen-
den Millionen lein Verstandn^ haben, so »üblen sie durch-
aus leine Neigung, die Waffen zu strecke», um zum Pflug
zu greifen. Die Ansiedler schen in ihnen nur wilde Thiere
in so buchstäblichem Sinn dcs Worts, daß z. Ä. die Bürger
von Ccutralia City in Colorado einen Fonds gebildet haben,
aus welchem jeder, der eine Indiancilopfhciut mit den Ohren da-
rau cinlicfcrt, 20 Dollars Belohnung erhalten soll — dop-
pelt so viel als man in Iowa sür ein Paar Wolfsohren
zahlt — und daß dcr Gouverneur von Colorado, indem er l

Freiwillige aufbietet, erklärt: er werde ihnen in Vetreff del
Art und Weise, wie sie Indianer erlegen follen, keinerlei Vor-
schriften machen. Wilvschonungsgcsche kommen erst dann in
Aufnahme, wenn das Wild hinlänglich au?gelün»t ist um
uicht mebr gefährlich zusein, „ 's ist war, 's ist Schade, und
Schade, daß es wahr isl." (A. A. Ztg.)

Locales.
— (Neue T e l e g r a p h e n l e i t u n g . ) Zufolge einer

an das t. k. Landespräsidium gerichteten Mittheilung der
l. l. Telegraphcndirection in Wien bat das l. k. Handels-
ministerium die Herstellung einer einfachen Telegraphenleitung
von Ncuma^lll nach Veldes und die Errichtung einer Sommer-
station im letztgenannten Orte genehmiget, wie auch bereits
die Verfügung getroffen, daß diefe Station mit Beschleuni»
gung errichtet werde.

— ( D i e E x e r z i z i e n ) sür die hochwürdige Geist-
lichkeit der Laibacher Diöcese werden vom 19len bis 23len
August im A l o y s i a n u m stattfinden.

— ( A n dcr städtischen K n a b e n h a u p t -
schule) zu St. Jakob finden die Prüfungen der Privat'
schüler am 24. d. M. statt. Anmeldungen dazu am Tage
vorher.

— ( L a n d w i r t b s c h a f t l i c h e s . ) Herrn Ritter von
G u t m a n n s t h a l ' s Büchlein über „Obstzucht" ist bereits
vergriffen und es wird eine z w e i t e Auflage vorbereitet.

— ( D a s h i e s i g e K i n d e r s p i t a l ) zählt gegen-
wärtig 10 Kranke. Von den mit Beginn des Jahres vor?
Handen gewesenen 42 sind als geheilt 17, als gebessert K
entlassen worden und 10 gestorben. Die hellen, luftigen,
mit Veutilalionsoorrichtungen versehenen Räumlichkeiten, die
sorgfältige Pflege, welche die armen Kleinen unter der Auf-
sicht und einsichtsvollen Behandlung des Herrn Dr. K o v a c
genießen, machen dieses Institut der Theilnahme dcr mild-
thätigen Bewohner Laibachs vollkommen würdig. I n der
That hat diese Anstalt eine Zukunft. Die Aushebung des
Findelhauses und die Errichtung eines Waisenhauses wirb
die Nothwendigkeit der Unterbringung kranker Kinoer immer
einleuchtender machen, und es läßt sich sodann auch eine Erwei«
lerung der Anstalt zuversichtlich erwarten. Das Kmdcrspital t>al
übrigens durch die Erwerbung eines eigenen Hauses eine feste
Grundlage erhalten, auf welcher sich anch seine ökonomischen
Verhältnisse z. B. durch Herstellung und Vernüethung
der nicht benutzten Räumlichleiten leicht verbessern lassen.
Die grüßte Last besteht für jcht in der Entrichtung der
jährlichen Zinsen per 450 fl. von dem Kaufschillingsreste,
allein diese Ausgabe ließe sich, ohne das Budget des Spitals
anzugreifen, leicht durch angemessene Verwerthung des Hauses
und seiner Nebenlocalitäten decken. Es ist nur zu wünschen,
daß der wohlthätigen Anstalt die Theilnahme der Bewohner
Laibachs immer gleich zugewendet bleibe, und die Ueberzeu-
gung von dem Nutzen derselben immer tiefer in alle Kreise
lindringc.

— ( D i ö c e s a n v e r ä n d e r u n g en.) Die durch Be-
förderung des Localcaplans Blas A r t e l zum Pfarrer in
Kronau erledigte Localie S e l o wurde am 3. d . M . aus-
geschrieben. — Gestorben ist am 5. d. M . der bochwürdiae
Franliscanel'Guardian Ferdinand G e c e l j in S t e i n .

— ( B e r i c h t i g u n g . ) Wir haben gestern eine Notiz
dcr „Danica" über die N o r m a l schule reproducirt. Wir
erfahren nun aus vollkommen verläßlicher Quelle, daß die»
selbe, bis auf den einzige» Umstand, daß die Normal«
schule einer Orgauisalion unterzogen wirb, vollständig vcr»
früht isl.

(!7. l! V tt i, l! t 0 0 II 5 u .'<,'5 !) Plioatbricfc au3
B e l g i e n berichten, daß dort in allen bedeutenderen Städten
bereits die Eanüle lind Abgüsse regelmäßig dcsinsicirt >vcr<
den, da man dort von dcr gewiß richtigen Ansicht ausgehl,
daß dadurch dcr Einschlcppung dcr C h o l e r a am wiil»
samstcn gesteuert wird uud line solche Maßregel wenigst
toste, als die Opfer, die man bringen muß, wenn dieser
unheimliche Gast wirklich erscheint. So schreibt die gestrige
„Trmter Zeiluüg", und wir erlauben uns hieran die Frage
zu knüpfen, ob, was in Belgien zweckentsprechend gefunden
wird, nicht villleicht auch in unserem Lande, bei dcr vel-

von Monteuearo
und D a l m a t i e n , am Platze wäre? ^ ,lirmil>!Hl><.'
juvl»l.

Neueste Post.
Da es nils nicht möglich ist, die Rede dcs Herrn

Iustizmiuistcrs Ritter v. H y c , womit derselbe die I n -
terpellation dcs Abg. Hanisch und Genossen beantwor-
tete, heute schou vollstüudig zu bringen, so theilen
wir vorläufig diejenigen Stellen mit, welche die Ve r -
besserung dcr ^agc der I u s t i zbcamten ve<
treffen.- Ich habe schon am ü. Ju l i angeordnet, daß die
Bcrfüguug dcs Justizministeriums, wodnrch die Abjltno
tcu der gemischten Bezirksämter mit den bisherigen Ge-
richtshofadjunctcn in einen gemeinsamen Status unter
dein Titel Bezirksgerichts- oder überhaupt schlechtweg
„Gcrichtsadjnnctcn" zusammengeworfen werden nnd wo-
durch Hunderte und Hunderte in ihrer bisherigen Stel-
lung, insbesondere aber in ihren einer nahen Verwirk-
lichung entgegengehenden Aussichten auf Borrückung —
ohnehin nur in die mageren 5)00, 000 und 700 ft. —
getäuscht wurden, zurückgezogen werde und daß cS in
dieser Bcziehnng bei demjenigen zu bleiben habe, was
die Syslemalgcsctze vom Jahre 185.'> angeordnet haben.



1050
Ich habe abcr für nothwendig erkannt, und gedeckt durch
die Sympathic, welche in dicscm Hause sich für den In«
halt dcr Interpellation anösprach, noch ein Weiteres ein-
zuleiten, wofür ich nach den Antcccdcnticn die Znstinp
niung der Gcsammtrcgicrnng nnd die Sanction unseres
allergnädigsten Kaisers einholen mußte, die mir anch
gestern bereits geworden ist, und noch im Lanfe des heu-
tigen Tages wird die weitere Verfügung in die genann-
ten Provinzen: Ost' und Wcstgalizien, K r a i n und
Salzburg ergehen, das; die sämmtlichen, vermöge dcr
provisorischen Iustizorganisatiou neu angestellten Beam-
ten wieder (vom I . August d. I . ) in jene Bezüge ein»
zutreten haben, die sie in ihrer früheren Eigenschaft als
Beamte dcr gemischten Bezirksämter hatten, nämlich in
1KX) nnd 1200 f l . C M . , rücksichtlich in W5)0, 1155
und 1260 f l . ö. W., und sofort auch alle Adjuuctcn und
Actuare, alle untergeordneten Beamten und Diener.

W i e n , 10. J u l i . Wie dcr „Pester Korrespondenz"
mitgetheilt wird, wird die Deputation beider Ncichsver-
vertretnngen am 25). J u l i in Wien zusammentreffen.
Der ssiuanzministcr v. Vonyay wird dann deu M i t -
gliedern beider Deputationen ein ans die Bertheilnng der
gemeinsamen basten bczughabcndcs Operat vorlegen,
welches auf den Rechnungsabschlüssen dcr letzten sechs
Jahre der Ccntralstaatsbnchhaltung basirt.

Zur Mission dcS Biccadmirals T e g e t t h o f f
schreibt die „ S . L . " : Die Vorkehrungen sind getroffen,
um die deiche, sobald die Auslieferung geschehen, auf
würdige Weise zur letzten Ruhestätte auf heimatlicher
Erde zu bringen. M i t dcr Fregatte „Novara" gchen zn
dicfcm Bchnfe ein Beamter nnd Diener des Oberslhof-
meistcramtcs ab, vorläufig, wie wir hören, nach New-
Orleans, wo dcr Erfolg der Schritte des Vicc-Admirals
v. Tcgctthoff erwartet werden wird.

Das „ssrdbl." fchrcibt: Se. Majestät dcr Kaiser
haben gestern dcn apostolischen Nuntius, Crzbischof ̂ a l -
cinelli, zn empfangen nnd ans dessen Händen ein Kon-
dolenzschreiben dcs heiligen Vaters entgegenzunehmen
geruht^

Telegramme.
W i e n , 11. J u l i . I n der Sitzung des H e r b s t -

K a i sc r sc ld ' schcu C l u b s wurde eine Vereinbarung
wegen dcr Wahl dcs Ausschusses für das R e l i g i o n s -
e d i c t getroffen. Herbst stellte dcn Antrag, daß die mit
der Coucordatfragc zusammcnhängcndcn Special - Gesetze
veralhcn und dem Hausc vorgelegt werden. Das Chc-
recht dcs bürgerlichen Gesetzbuches soll wieder hergestellt,
die Jurisdiction in Chcsachcu dcu Civilgcrichtcu über-
lassen werden. Die Trennung dcr Schule von dcr Kirche,
die Regelung der intercoufcssiouellcu Verhältnisse unter
Berücksichtigung dcö Grundsatzes dcr Gleichstellung der
verschiedenen Coufcssioncu sollen stattfinden. Dic 3ln-
trägc fanden die Zustimmuug dcs Clubs nnd werden iu
der Douncrstagssitzung eingebracht. Ueber die Frage
wegen Bilduug dcs c i s l e i t h a n i s c h c n M i n i s t e -
r i n m s wurde die Diöcussion aufgenommen. Nach län-
gerer Dcbattc wurde dcr Antrag S tu rm 's , der Club
möge dcn Wuusch aussprcchcu, die Bildung eines Lan-
dcsmiuistcriums sei mit Beschlcuuigung in Angriff zu
nehmen, angenommen.

W i e n , 11 . J u l i . I n dcr gestrigen Unterhaussitzung
bcantwortctc dcr Instizministcr die Interpellation wcgcn
Reducirnng dcr Gehalte dcr Gcrichtsbcamtcn in längerer
beifälligst aufgenommener Rede. Mühlfcld begründet dcn
Antrag auf Crlaß ciucs RcligiotlSgcsctzcö. Die Wahl
eines füufzchnglicdrigcn Ausschusses wurde angenommen.
Das Ministcrverantwortlichtcitsgcsctz wurdc mit unwesent-
licher Modification nach dcr Fassung dcs Ausschusses iu
drittcr Lesung angcnommcu.

A g r a m , 10. J u l i . Eine zahlreiche Vertretung
dcr adeligen Gemeinde Turopolje im Agramer Comitatc,
an deren Spitze Comes Iosipovic, Gutsbesitzer Aurel
Kusevic nebst mehreren anderen Gutsbesitzern sich befinden,
macht hcntc dem ncucu Vanal-Locumtcucns Varon Rauch
ihre Anfwartnng.

B e r l i n , 10. I u i i . Die „Provinzial-Corrcspoudcuz"
versichert, es sei wcdcr cin D e f i c i t vorhanden, noch

besorgt man ein solches. Die Regierung beabsichtigt
nicht, die Steuerlast zu erhöhen. Die stattgehabten Er-
örtcrungcn über eine Vcrändcruug dcr Vcstcucruug dcö
gesammtcn Zollvereins bezwecken für Prcnßcn lediglich
die Anffiuduua, angcmcsscucr und dcr dem Volkswohlc
cntspcchcndstcn Ni i t tc l , um dem deutschen Volkc die Er-
füllung dcr gcmciusamcn Aufgabcu möglichst zu erleich-
tern. Dcr ncuc Zolluertrag gilt bis zum 3 1 . DccciU'
ber 1877. Die Zollconfercuz berieth nicht über ncne
Steuern. Die Rcichstagswahlen finden Cndc Angnst statt.

F l o r e n z , 10. J u l i . I n dcr heutigen Kammcr-
sitzung verlangten Ferrari und Nicotcra dic Mittheilung
dcr auf die letzten Vcrhandlnugeu mit Rom nntcr Rica-
foli Bezug nehmenden Documcntc. Rattazzi erwiderte,
er werde dieselben, nachdem er sie geprüft haben werde,
mitthcilcu.

P a r i s , 10. J u l i . Bei dcr gcstrigcu Debatte im
gesetzgebenden Körper sagte Staatsminister Rouhcr in
Beantwortung dcr Anklagen Jules Favre's: K a i s e r
' N a p o l e o n ließ zwanzig mal dcn K a i s e r M a x i -
m i l i a n bitten, Mexico zu verlassen. Uuserc Soldaten
sollten nur mit ihm zurückkehren. Kaiser Maximil ian
hat nicht gewollt. Niemand empfindet hierüber ciuen
tiefern Schmerz als w i r , ich tann cS mit voller Auf-
richtigkeit mciucr Seele und mciucS Gewissens bchanptcn.
— Die K ö n i g i n v o n P r e u ß e n ist gestern Abends
hier eingetroffen.

P a r i s , 11 . J u l i . I n der Kammer wurdc dic
Debattc übcr Mexico fortgesetzt. Nouher bezeichnete die
Angriffe der Opposition in dieser Angelegenheit als einen
Versuch, die Major i tät von dcr Regierung loszutrcuncn,
betont, daß die Regierung stets alles wahrheitsgetreu übcr
die mcxicauischc Expedition gesagt, die öffentliche Mc i -
nnng befragt nnd wcgcn dcr Forderung dcr letzteren dcu
Räumuugsbeschluß gefaßt habe. Die Regierung habe
alles gethan, um Maximil ian zum Verlassen Mexico's
zu bestimmen. Ein erhabenes Gefühl der Treue für die
Sachc, dcr cr sich hingab, Bedenken persönlicher Chrc
haben ihn zurückgehalten. Nicht durch mich, autwortctc
Maximi l ian, wird dcr Ruhm mciucr Ahnen vcrduukclt
werden. Auf die Behauptung Thiers', das Prestige Frank-
reichs habe gelitten, widerspricht Nouher und sagt: Die
Anarchic in Mexico wird eines TagcS besiegt, das ver-
gossene B lu t gerächt werden. Am Tage, wo oicsc Na-
tion aus ihrer traurigen ^agc befreit und in dcn Kreis
dcr Civilisation eingetreten sein wird, wird sie in ihrer
Geschichte Umschau halten nnd alsdann einen Schrei dcr
Sympathie für Frankreich crhcbcn.

Telegraphische Wechselcourse
vom I I. Jul i .

5perc. Mctallique« 5)9.50.—f.perc. MctalliqncS mit Mai- und
Novcmber-Ziuseli61.65. — 5perc.?iat!llualNnIeheli 6t».7<». --Bcml-
actieu 718. — Credltaclien 189.60. — 1800er slaatsaiileyen 89,90.
— Silber 123.25. — London 126 10. — K. l. Ducate» ."'.98.

Keschästs-Zeitimg.
Neue Gßtcrhazy »^ose. Ueber die neuen Eßtcrhazy:

Lose, welche bald auf dcn Marlt lammen sollen, »heilt das öster-
reichische „Handcls-Journal" mil, daß dieselben in Stllclm zn
50 fl . mit fünfpercentigcr Verzinsung nnd reichen Treffern ans-
gegeben und binnen 35 Jahren amorlisirt sein müssen. Dem
Mrstcn bleibt es aber freigestellt, bei jeder Ziehung so viel tlcinc
Treffer zn 50 fl. über dic Planmäßige Zahl, als rr will, cinzn-
brrnfcn. Diese Clansei wird damit begründet, daß ii» Falle ein
Gut, anf welchem diese Lose intabulirt sind, verlauft werden soll,
dasselbe durch die entsprechende Tilgung der intabnlirtcn Snmme
freigemacht werden lonnc.

Vers icherungsprämie». Einer vergleichenden Uebersicht
dcr jährlichen Prämicusätzc bei den in Oesterreich opcrircndrn
Lebcnsucrsicherungo-Instituten entnehmen w i l , daß für eine ein-
fache Capitalövcrn'chrruug von 100 fl. ü. W. anf dcn Todfall,
Ivcnn der Versicherte be« dcr Anfnahnic 24 Jahre alt war, fol-
gende jährliche Prämien zn zahlen sind: Bei dcr ersten östcrr.
Vcrsich-Gesellschaft fl. 178, Anler fl. 1,87, N,mu«,i<>, /V<!!-i!,li<':>
c«> ^icnis^ fl. 1.91, osterr. Grcgham fl, 1.90, ersten nngar Asse-
curanzgesellschafl f l. 1,9«, allgcm. wcchsels. Capital- und Äcntcn-
vcrs-Anstalt fl. 1 99, /V/ici!,!-.'/V l̂l,u<-..l>n,(! f l. 1,!)«, ^ i < m-^iu»«
^»<^ I i si. '2 8 , gcgens. Lcbcnoucrs.-Baut „Patria" f l. 1,91,
Lebcnsocrsichcrnngsabth. dcs allg, BcatUtenucrcins sl. 1.65; bci
einem Aller von 30 Jahren: bci dcr ersten üstcrr. Vcrs.-Gcscll-
schaft fi. 2.12, Auler fl, 2,24. Nmmcmo ^<1i'i:,li«!.i .>> td!,'.,n l,-« fl. 2.25,
österr. Grcsham fl. 2.21, ersten »ngar. Assccuranzgcscllschaft ft. 2,39,
allg Wechsels. Capital- nnd Rcnlcnvers.-Anstalt fl. 2.3^, ^/,'»^2

.V« îoi!!'!!l,'!<x! sl, 2 2^, /V,̂ !,!!',!Nl!<!ic»!<) <̂>,«!!'!>!,' fl. 2.42, gl'gcns. 3c-
bcnSvcrs-^aiil „Patria" fl, 2.26, Lcbcn^Ul-rsichcrnngsabth. dcs
allg. Äcamlenucrcins fl, 1.96; bci einem Aller von .>6 Jahre»:
lici der ersten osterr, Vcrs-Gcscllschnft f l . 2.55, Antcr fl, 2.62,
Ili,,,,in,,^ ^,>,^,!li,^ (!i !̂ !, î-tü fl. 2.65, östcrr, Grc^ham fl, 2,62,
crstcn nngar, Assccnranzgcscllschaft fl. 2.92, allg. wcchscls. Capital,
nud Ncutcnucrs.-Anstalt f l. 2,85,, /̂,il>ü<>,', ^«><i,̂ ,!!!>n< !̂ fl. 2.<>»,
/V««i<!!is.'><i<>s,<i ^«,l(!i'l<!i fl, 2.85, glgens. i'cl)eni<vrrs.-Aanl „Patria"
fl, 2.74, ^cbcnüvcrsicherniiMbth.'dco allg, Aeamlenvercini! fl. 2,U5,

Uäl l ^ö del» V c l e b i t in dcr obcrcn Mililärgrcuzc sind
gcgenN'ärtig Jugcuimre unt dcr Tracirung dcr E i s e n b a h n -
S t r c c k c uon il'arlstadt über Gospic nach Zara nebst dcn Zweige
bahnen nach Spalalo und Scbcnico beschäftigt. Dicsc Äaini soll
anf Staatülostcn zn Mililärzwcckcn gcbant werden. So wird dem
„Pozur" berichtet.

DclS P r o g r a m m der unstarische,» Regiernuss in
der Giscn l ia l in^rasse. Die „P. C." theilt ans cincin Expos,',
über da« nngarischc iUahnnch, welches demnächst dcu Gegenstand
ministerieller Berathungen bilden foll, folgende Daten »nil: Äls
Hanpllinicn dcö niigarischcn Vahnnc^ci< lucrden bezeichnet: I.Dic
Ofcn-Finmaucr Bahnlinie; dieselbe verbindet dcn Miltclpunlt dcs
Landes mit der Hauptstadt dcS Vrndcrlandes nnd bildet die Er-
gäuznng sowohl der Alfoldcr alo der slauunischcn Eisenbahn. Die
ganze i!ängc dieser k!inic beträgt 74'/, Meilen, von welchen das
S<i!ck Osen-Kcinizsa-MnrafcrcöMr in der Länge von ! l i ' / . Meilen
nnd da« Stücl Agram-Karlstadt iu dcr i'änge von ? ^irücn
bcrci!« dem öffentlichen Vcrtchrc übergeben sind. Da ferner die,
Strecke Mnralcresztnr-Zc>loin> in dcr i'äng« von zwei Meilen ent-
lang dcr KanizsaFilnftirchncr^inic läuft, so müssen 40'/. Mcilcn
als fertige Strecke angenommen wcrdcn nnd blieben dcniznsolgc
unr noch die Slrcckcn Znlonv-Agram in dcr ,̂'ängc von l.'!'/^
Meilen nnd Karlstadl-Finme iu dcr i!änge von 21 Vüilcn. in
Snmmc ^l4'/. Mcileil ansznbancn. 2. Die siebcnbürgische ^ahn.
welche von Pest mit der bi« Großwardein fertigen i'inic nnö-
glhcnd, übcr Klanscnbnrg, Schäßburg mit dem Nordwesten ver<
luüvft nnd von hier durch dcn Nndzäcr C'ngpnß bii< ("alacz ihre
Ergänzung fände. Die ganze Linie von Pcst bis an die wala-
chischc Grenze beträgt 101'/. Meilen; dic Strecke Pcst-Großwavdein
in dcr Länge von ^.'l Mcilrn ist bereits dcm Verlehrc übergeben
nüd so bleiben innerhalb llngarnü Grenzen noch 71.'/^ Mcücn,
übcr die nngarischcn Grenzen hinaus aber gcgcn 2l, Meilen anü-
znbaueu. daniit bei Erreichung eine« Doncmhafcns der ^Lalachci
Pest nud das schwarze Mccr urrkniipft seien. Dic Großwardciu- ^
Klansenbnrgcr Linie beträgt 20"^ Meilen; auf dieser Strcctc isl !
die Tracirnng beendet. 3. Die gnlizischc Eisenbahn. Die Vahn-
uerbindung zwischen Ungarn nud Galizicn wird in dcr Nichlung
Pcsl-Hatvau.Mi^ol^-.^cischaii-Przemysl l'czweclt nnd seinerzeit
die Verbindung Vrody'ö mit dem ungarischen Vahnnche bewrrl-
stelligt wcrdcn. Auch dicsc Liuic laiiu vom Gcsichtöpunllc dc«
Ncllvcrlehrö ans als Hanptlinic angesehen werden.

Angekommene Fremde.
Am 10. Juli.

T t a d t W i e n . Die Herren: Ncinisch und Haan, ^abricaulcu,
uou Wien. — Niciuan, t, l. Acamtcr, von Pola. -- Vlauue,
Braumeister, Mannheim. HandeWm,, nnd Iallilsch, von Gollschcc.
— Polan, Nealitätcnbcs., von Scsana.

E lephan t . Die Hcrrcu: Ranuichcr, .Kaufm,, von S l . Marein.
— Ennitc, Priunucr, von Klagcnfmt, — Lcngyl, Kaufm., von
Großlauischa — sscig^lstock, Opliler, von Wicn. — Tcilclbanm,
Kanfm., nnd ^rau Snnncckcr. Gnlobesil.uriu, vnu Tricst.

Kaiser von Oesterreich. Die Hnr rn : Cnvacig, vou Klostcr̂
nenburg. — Schmicdl, Mnsilcr, von Dörui!dors. — Hil. Ci,z
mau», Mnsilcrin, von Knpscrbcrg,

Mohre l» . Frl, Martan, Handcil'bcitcrin, von Nudolsswcrlh.

6U. M g " ' ^ ^ . « - I - V.» W. schwach heiter
11. 2 „ N. 32'».,^ ^>ic,.!. W. mäßig thcilw. bcw. 0ou

! 0 „ Ab. 325..->'< -^14,« W. mäßig ^ sternenhell !

Verantwortlicher Redacteur: Inna, v. K l e i n m a »»r

^ M a r i a cpol laf, geborene ssabiani, gibt in M
M ihrem nnd i:n ^cimcn der hinterlassenen kinder allen W
^ Verivandlen nnd Bclcmillcu dic bctriibcndc Viachrichl ^
^ vom Todc ihrc« gclicblcn Gatten resp. Valcrö W

> Ferdinand Pollak, >
W k. l. Nezirtöcommissärs W
W zn W
^ gcncn h. Sterbesakramenten nntcr qualvollen Leiden ^
« im 44. Al!crs/ahrc dcn 10, d, M. Nachmittags 5 Uhr W
^ hierorts sel,g nn Herrn verschieden ist. W
M Dcr nun Scligc wird dcm frommcn Audculen W
« und dcm Gcbctc zugleich anempfohlen. W
M Idrin, 10. I n l i I8<!7, M

M ^ l ' l o n l ^ l ' t l ' ^ ^ ^ , ' " ' ^ ^ ' ^ " ^ ' ^ ' ^ ̂ " ^ ""'^'^ " l ziemlich guter Stimniung, fast alle Papiere wurden besser bezahlt. Devisen mio Valuten blieben nnucrändcrl. Gcld flüssig. Gischäil

H3effentliche Schuld.

ä. dcs Staate« (für 100 fl)
Gcld Waare

I n ii, W. zu 5pCl. filr 100 fl. 55,55 55^5
I n üsterr. Währung sttnerfrei 00.45 <>0.55
' , Stcncranl. in ö. W. v. I .
' 1804 zn 5pLt. rückzahlbar . I's',40 Ü0.60

Silber-Anlchcn von 18»,4 . . 76.50 77.—
Silberaul.18<i5 (FrcS,) rllchahlb.

in 37 Jahr. zn 5 pLt. 100 fl. 82,— 82.50
Nat.-Anl. mit Iän.-Coup. zn 5°/„ 70.10 70.30

^ „ „ Apr.-Eoup. .. 5 „ ^9.90 70.—
Mctlllliqiics . . . . « 5 „ 5l<.s;5 59.75

detto mit Mai-EouP. „ 5 „ »»l.7() »>1.80
dctto ,, 4 j „ 52.50 53.—

Mit Verlos, v. 1.1839 . . . 145.-145,50
„ „ „ „ 1854 . . . 77.50 77.75
« ,. . „ I860 zn 500 fl. 89.40 89,50
„ ,. „ „ I 8 6 0 , , 100 „ 93.25 93,75
„ „ « . , 1664 ., 100 „ 77.60 77.80

Lomo'Rentensch. zu 42 I.. ,u«t. 17 2^, 1775

8. der Kronländer (für 100 fl.) Gr.-Entl.-Oblig.
NiedeMcrrcich . . zu 5°/, 8 8 . - 89. . -
Obtrösterreich . ^ 5 „ 9 0 . - 91 .—

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5°/ , 66.— 87.—
Böhmen . . . . „ 5 „ 89.50 90.—
Mähren . . . . „ 5 „ 59,50 9 0 . -
Schlcsicn . . . . „ 5 „ 88.50 89.—
Stelermari . . . „ 5 „ 89.— A'.—
Ungarn „ 5 „ 7 1 . - - 71.50
Tcmcscr-Banllt . . „ 5 „ 70.— 70.50
Croaticn und Slavonien „ 5 „ 75.50 76.—
Galizien . . . . „ 5 „ 69.-- 70..
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 67.75 68.25
Vutovina . . . . „ 5 „ L7.75 68.25
Uug. m. d. P.-E, 1867 „ 5 „ 68.-- 68.50
Tem.B.m.d.V.-C.1867„ 5 „ 67.75 6 8 . -

A c t i c n (pr. Stück).

Nationalbanl (ohn? Dividende) 721.— 723.—
K.Ferd,-Nordb.zu 1000fl. <l,M. 1700.- 1705.—
Kredit-Anstalt zu 200 fl. ü. N 189.30 189. ,0
N.ö, Escom.-Gcs.zl,500fl.ü.W. 624.— 626.—
S.-E.-O.zu200fl.CM.o.500Fr. 233.50 233,60
Kais. Elis. Vahn zn 200 fl. CM. 141. - 141.50
Süd,-nordd,Ner,-B.200 „ „ 126.25 126.50
SUd.St.-,l.-ven.u.,.-«.E.200sl. 190.50 191.—
Gal. K°rl-Lud.-B. z. 200 si. <tM. 2 2 6 . - 22V. -

Geld Waare
Bühm. Westbahn zn 200 fl. . 149.— 149,25
Otst.Dou.-DamPfsch,-Gcs.^« 4 8 2 . - 454.—
Oesterreich. Lloyd in Tricst Z g, 185.— 187.—
Wien.DamPfm.-Actg.500fl.ö.W. 430.— 435.—
Pester Kettenbrücke . . . . 365.— 375.—
Anglo- Austria- Vanl zu 200 fl. 100.-- 100.50
Lcmberger Cernowiycr Aclicn . 175.50 176.—

P f a n d b r i e f e (für 100 fl.)
National- 1
bank anf >verloöbar zu 5"/„ 98.70 98.90
C. M . ^

Natilluall,.anfö.W,vcrlo«b.5„ 93.90 94.10
Ung. Bod.-Crcb.-Nnst. zn 5'/, „ 90.25 90.75
M g . öst. Boden-Crcdit-?!nstal<

verloöbar zu 5"/„ in Silber l06 . - 10?.—
Domainen-, 5pcrc. in Silber . 112.25 112 75

«ose (pr. Stück.)
Lreb:A.f.H.u.G.z.100fl.'ö.W. 126.25 126.75
D°u.-DmPfsch.-G.z.100ft.CM 86.-- 8 ? . -
Stadtgcm. Ofcu „ 40 „ ö. W. 2 3 . - 2 4 . -
Esterhazy ,. 40 „ CM. 90.— 9 3 . -
Salm „ 40 „ „ . 31.50 32,—
Pallffy ^ 40 « „ . 25 . - 2ü.!)0

Kcld Naarc
Elary zu 40 st. EM. 26.50 2?.--
St. Gcnois „ 40 „ „ . 22,50 23 50
Nindischgrätz „ 20 „ „ . 1 7 . - 1«.—
Waldstrin „ 20 „ „ . 21.— 22.—
Kcglcvich „ 10 „ „ . 1 2 . - 12.:>0
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 12.— 12.50

W e c h s e l . (3 Monate)

Angöburg für 100 fl, südd. W. 105..- 105.25
Fraulfurta.M 100 fl . delta 105..20 105 ^0
Hamburg, für 10» Marl Vanlo 92 80 9?l'.-
London für 10 Pf. Sterling . 125.<;0 126.--
Paris für 100 Frants . . . 49.90 50. -

(5ours der Oeldsorte»
Gcld Waare

K. Mlinz-Dncatcu 5 fl. 95 lr. 5 fl. 9<I lr.
^'apolconsd'or . . N> „ 'l „ U) '!> ,
Nnss. Imperials . 10 „ ^ ; „ i o '̂ 24 „
Vercinsthlllcr . . 1 „ 85^ „ 1 „ «5^ „
^ lbc r . . 123 „ ... „ 123 „ 25 „

Krainischc Ornndcullastuugs-Obligatioucu, Pri-
vatllotlrung: 87 Geld, 89 Waare.


